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Ein Rückblick

Im Jahre 1972, als der Verein Naturpark Dümmer 
gegründet wurde, war der Steinkauz der Vogel 

des Jahres, 1982 der Große Brachvogel, 1992 das Rot-
kehlchen und 2002 der Spatz. Insekt des Jahres 2012 
war der Hirschkäfer und der Fliegenpilz ist Pilz des 
Jahres 2022. Alles Arten, die nach wie vor im Natur-
park Dümmer anzutreffen sind. Aber reicht das für 
einen Rückblick?

Ebenfalls im Gründungsjahr 1972 erschien das 
weltweit beachtete Sachbuch des „Club of Rome“ 
über die „Grenzen des Wachstums“. Am 5. Juni 1972 
fand in Stockholm die erste Weltumweltkonferenz 
statt. Die „Stockholm-Deklaration“ enthält im We-
sentlichen das Versprechen, die Umweltzerstörung 
zu stoppen, über nationale Grenzen hinweg zu-
sammenzuarbeiten und eine nachhaltige Entwick-
lung zu gewährleisten. Zwanzig Jahre später, 1992, 
wurden diese Absichtserklärungen auf der Kon-
ferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro mit der Agenda 21, 
der UN-Klimarahmenkonvention und dem Über-
einkommen über die biologische Vielfalt konkre-
tisiert. Auf der Rio+20-Konferenz im Jahr 2012 be-
schlossen die UN-Mitgliedsstaaten die Entwicklung 
von Nachhaltigkeitszielen, die im September 2015 
als Agenda 2030 mit 17 Zielen für eine nachhaltige 
Entwicklung (17 Sustainable Development Goals, 
SDG,) von der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen verabschiedet wurden. Die UN-Klima-
ziele wurden mit dem Pariser Klimaschutzüberein-
kommen im Dezember 2015 festgeschrieben und 
aktuell verhandelt die Weltgemeinschaft über das 

sogenannte Post-2020 Global Biodiversity Frame-
work (GBF). Mit dem GBF soll der Verlust der biolo-
gischen Vielfalt bis 2050 gebremst und teilweise gar 
umgekehrt werden.

Dennoch steuern wir auf eine ungewisse Zukunft 
zu, denn die Katastrophen reißen nicht ab: Das Elb-
hochwasser 2002, die Eurokrise 2012 und 2022 der 
russische Angriffskrieg auf die Ukraine. 

Dauerkrisen sind für jeden von uns ein Problem 
und die Kölner Psychologie-Professorin und Buch-
autorin Maren Urner legt die Gründe dafür offen: 
In Krisensituationen will unser Gehirn schnell ent-
scheiden, um der Gefahr zu entkommen. Wenn wir 
in Angst sind, wird die Gehirnregion blockiert, mit 
der wir gut überlegte Entscheidungen treffen könn-
ten. Wir sind dann zurückgeworfen auf unsere tieri-
schen Wurzeln. Die erste Option heißt dann „fight“, 
kämpfen. Das zweite Antwortverhalten ist „flight“ 
im Sinne von wegrennen bzw. sich in das eigene 
Schneckenhaus zurückziehen und die dritte Ant-
wort heißt „freeze“, einfrieren. Letzteres beschreibt 
die Hilflosigkeit im Umgang mit schrecklichen  
Ereignissen. So reagiert die große Mehrheit auf  
„Krisen“!

Wir müssen an uns arbeiten und mutiger denken, 
rät Maren Urner. Und damit sind wir wieder beim 
Naturpark Dümmer. In diese Festschrift wurden 
immer mal wieder die Namen von Persönlichkeiten 
und Initiativen eingeflochten, die, stellvertretend 
für eine Vielzahl engagierter Menschen, Hand-

lungsräume genutzt haben, die der jeweils aktuelle 
Zeitgeist schuf. Mehr Beharrlichkeit als „fight“, kein 
„flight“, kein „freeze“. Für sie trifft auch nicht zu, 
was der Soziologe Klaus Hurrelmann wie folgt um-
schreibt: Der größte Gegenspieler von Veränderung 
sei die Komfortzone des Wohlfahrtsstaats. 

Am Dümmer-See, in den Dammer und Stemwe-
der Bergen und in der Diepholzer Moorniederung 
wird es einem warm ums Herz bei der Antwort auf 
die Frage „Wo bin ich?“, die der Naturpark Düm-
mer für die einheimische Bevölkerung und ihre 
Gäste gefunden hat: „Unterwegs. Verwurzelt. Ge-
prägt. Beheimatet. Behütet. Mit mir im Einklang. In 
Frieden!“
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